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Vorwort »Es ist der Gehorsam der Gehorchenden, der den Befehlenden ihre Autorität beschert« 1 . Der ›Gehorsam der Gehorchenden‹ wiederum ereignet sich stets unter bestimmten Bedingungen und Umständen gesellschaftlicher Wirklichkeiten, die mit Vygotskij als »soziale Entwicklungssituation« beschrieben werden kann. Die »soziale Entwicklungssituation« determiniert streng die gesamte Lebenstätigkeit bzw. das soziale Sein der in ihr lebenden Akteure. Sie bestimmt gänzlich die Art und Weise, den Weg, wie die in ihr lebenden Akteure immer neue Persönlichkeitseigenschaften erwerben, indem sie sie aus der sozialen Wirklichkeit, der Hauptquelle der menschlichen Entwicklung schöpfen, »… den Weg, auf dem Soziales zu Individuellem wird« 2 . Die »soziale Entwicklungssituation« ist kein »Naturprodukt«, sondern das Resultat von bewussten menschlichen, gegenständlichen Tätigkeiten in Vergangenheit und Gegenwart. Um den Gehorsam der Gehorchenden, der den Befehlenden ihre Autorität gibt, zu erkennen, erklären und verstehen, ist nach den gesellschaftlichen Verhältnissen, nach der »sozialen Entwicklungssituation« zu fragen, die diesem Gehorsam der Gehorchenden seine besondere Geltung verschaffen. Der Versuch der Beantwortung dieser Frage aus verschiedenen Perspektiven ist Gegenstand des vorliegenden Jahrbuchs mit dem thematischen Schwerpunkt »Kulturhistorische Psychologie und kritische Theorie – Ein Blick auf Theoriebildung vom Standpunkt der Exklusion «. Im Vordergrund steht zunächst nicht die unmittelbare soziale Tatsache des Gehorsams der Gehorchenden, es geht vielmehr um Begriffe, um die Art und Weise diese Tatsache zu denken. Unser Denken ist stets ein Denken von »Etwas«, und das »Etwas« ist der Gedanke, der von uns gedacht und immer erneut mit Praxis und Poiesis vermittelt wird, also im Umgang und den Erfahrungen mit der sozialen und gegenständlichen Welt. Dieses Verhältnis bestimmt maßgeblich der Inhalt unseres Denkens als Einheit von Denken und sozialem Verkehr 3 , vermittelt über die Sprache. Wenn also die Sprache die Wirklichkeit in sich trägt, d.h. die materielle Existenzform des Denkens ist, so sind die Wortbedeutungen die materielle Existenzform der Begriffe, denn ein Wort ohne Bedeutung ist kein Wort, sondern eine Zeichenform ohne Inhalt 4 . Aber jeder Begriff ist seinerseits nur so gut wie das Netz der Begriffe, auf das er verweist, und dies ist ein Netz, eine raumzeitliche Konfiguration in ständiger Bewegung vermittelt mit den Dynamiken der sozialen Entwicklungssituation, die ihrerseits ein poligoner, von vielen Vektoren bestimmter Raum in Bewegung ist.



1 Klenner, Hermann: Recht und Unrecht. Bielefeld: transcript Verlag 2004, S. 19. 2 Vygotskij, Lew S.: Das Problem der Altersstufen. In: Vygotskij, Lew S.: Ausgewählte Werke. Band 2. Köln: Pahl-Rugenstein 1987, S. 75f. 3 Vgl. Marx, Karl; Engels Friedrich: Die deutsche Ideologie: In: MEW, Band 3. Berlin: Dietz Verlag 1983, S. 432. 4 Vygotskij, Lev S.: Denken und Sprechen. Weinheim/Basel: Beltz Verlag 2002, S. 49.
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Das Wort, das im Netz der Verbindungen von Denken und sozialem Verkehr eine Tatsache bezeichnet, liefert gleichzeitig eine Philosophie der Tatsache 5 , insofern ist es die Theorie der mit ihm bezeichneten Tatsache 6 , also einerseits ihre Verdoppelung und andererseits nicht identisch mit ihr. Dabei sind die Tatsachen der gesellschaftlichen Praxis das primär Gegebene, existieren einerseits unabhängig von den je einzelnen Theorien und Praxisformen, werden jedoch andererseits von ihnen unter den jeweils historischen Umständen, die hinter dem Rücken der Individuen wirken, hervorgebracht und gestaltet. Diesen komplexen Zusammenhängen gehen die Beiträge unseres Jahrbuchs nach. Über den Gehorsam der Gehorsamen lässt sich nicht ohne Marx und nicht ohne kritische Theorie reden. In einem Beitrag von Wolfgang Jantzen zur Rekonstruktion des Marxschen Denkens begegnen wir einem »unbekannten Marx«. So das Prädikat der Herausgeber der MEGA (Marx-Engels-Gesamtausgabe) anlässlich der Publikation der Marxschen naturwissenschaftlichen Manuskripte. Statt die Bände zwei und drei des Kapitals redaktionsfertig zu machen, hat Marx ersichtlich die letzten 10 Jahre seines Lebens sich u.a. schwerpunktmäßig mit Naturwissenschaften befasst. Aber offensichtlich haben die Argumentationen des Kapitals neben ihrem herausragenden ökonomischen und gesellschaftsanalytischen Charakter nicht nur eine anthropologische Dimension, wie schon länger, u.a. durch Vygotskij, Kofler oder Sève herausgestellt, sondern in der Werttheorie auch eine naturwissenschaftliche Reflexionsebene, die das Verständnis der Marxschen Theorie deutlich erleichtern dürfte. Unbekannt ist aber auch jener Marx in den Schriften, die dem Kapital vorweg gehen und den »Grundrissen der Kritik der Politischen Ökonomie« folgen. Sie unterstützen die Befreiungsphilosophie Lateinamerikas, indem sie, wie dies Enrique Dussel in mehreren Büchern zur Rekonstruktion des Marxschen Werkes entwickelt, die befreiungsphilosophische Lesart, dass der Totalität des Kapitals die Exteriorität der Arbeit gegenübersteht und genau dieser Sachverhalt als die unreduzierbare Basis für Prozesse der Befreiung gedacht werden kann. Dies bedeutet aber ein erheblich erweitertes und neues Marxverständnis zu erlangen, als es im Westen bzw. Norden vorhanden ist. Um die Ausgrenzung des Südens, und nicht nur diese, sondern jede Ausgrenzung, durch die »teilnahmslose Vernunft« des Nordens vertieft zu begreifen, bedarf es einer Erneuerung der kritischen Theorie vom Standpunkt des Südens, vom Standpunkt der Ausgrenzungen her gedacht. Für diese Theorieentwicklung steht vor allem das Werk von Boaventura de Sousa Santos, das sowohl eine Soziologie der Abwesenheiten entwickelt, analysiert wie durch das lineare Denken des Nordens unterschiedliche Formen der Abwesenheit systematisch hergestellt werden, als auch wie Dimensionen der Befreiung realisiert werden können, wie also



5 Vgl. Vygotskij, Lew S.: Die Krise der Psychologie in ihrer historischen Bedeutung. In: Lew S.: Ausgewählte Werke. Band 1. Köln: Pahl-Rugenstein 1985, S. 158. 6 Vgl. S. 159.
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»Die Würde des Mülls« wiederhergestellt werden kann. 7. Dies ist Aufgabe einer Soziologie der Emergenzen, d.h. der Emanzipation. Aus de Sousa Santos Vortragsreihe in Buenos Aires hat Wolfgang Jantzen das einleitende epistemologische Kapitel übersetzt, das diesen Fragen systematisch nachgeht. Wenn aber von Philosophie der Befreiung und von Erneuerung der kritischen Theorie des Südens die Rede ist, so gehört hierher unbedingt auch eine systematische Information über die Theologie der Befreiung, in deren Mittelpunkt das solidarische Leben mit den Armen und Ausgegrenzten steht. Ähnlich Ernst Blochs Figur des Thomas Münzer 8 finden wir hier jene Figur des Atheismus gegenüber den Herrschenden, die Enrique Dussel in den Mittelpunkt seiner Philosophie der Befreiung stellt. Daniel Stosiek hat uns für unser Jahrbuch hierzu einen Überblick verfasst, der in Kürze auch auf die Neuformierung indigener Religionen verweist. In seinem Beitrag »Indigene Völker in Brasilien und das soziologische Problem der Grenze« entwickelt Jan Steffens im Kontext seines Promotionsvorhabens eine Reihe von Fragen zu dem in der Soziologie nahezu völlig ausgeblendetem Problem der Grenze. Diese haben wir uns als raumzeitlich fluktuierendes System und nicht als bloße mehr oder weniger permeable oder semipermeable Membran vorzustellen. In diesem Grenzraum, der theoretisch zu erfassen ist, bewegt sich die Forschung zugleich als Ort der Begegnung und als Ort methodologisch reflektierter ethnologischer Forschungspraxis. Dieser, von Jan Steffens hervorgehobenen, notwendigen Selbstreflexion geht Janin Bandelier im Rahmen ihre Analyse behindertenpädagogischer Professionalität ausführlich nach. Zu den Voraussetzungen gelingender professioneller Arbeit gehört unabdingbar die ständige Auseinandersetzung mit den eigene Denkweisen und Gefühlen, um den Weg für eine Praxis der Befreiung zu öffnen. Wie weit die Wirklichkeit im Bereich von Behindertenpolitik und -pädagogik entfernt von einer Praxis der Befreiung ist, erörtert Udo Sierck. Die »Seelenfänger« sind unterwegs. »Keine Rede von einem Funktionär, in der nicht drei Mal die Inklusion beschworen wird.» […] »Es hat den Anschein, als wäre aus der ›WohltäterMafia‹ eine ›Inklusions-Mafia‹ geworden.« Zum Abschluss folgen zwei Beiträge zur Rekonstruktion kulturhistorischer und Tätigkeitstheorie. Zum einen ist dies ein Vortrag, den Wolfgang Jantzen bei dem Internationalen Kongress der ISCAR 2011 in Rom im Rahmen eines Symposiums über Herausforderungen für die Erforschung der menschlichen Entwicklung in kulturell-historischer Sicht gehalten hat. Zum anderen publizieren wir erneut eine Arbeit von A.N. Leont’ev über den französischen Psychologen Henri Wallon, die wir schon einmal in den Mittei7Aguiló Bonet, Antoní Jesus: La dignidad de la basura. Globalización hegemónica frente a globalización contrahegemónica en la filosofía política de Boaventura de Sousa Santos, Universitat de les Illes Balears, Palma de Mallorca, 2008. http:// www. boaventuradesousasantos.pt/media/pdfs/La_dignidad_de_la_basura.pdf 8 Bloch, Ernst: Thomas Münzer als Theologe der Revolution. Frankfurt/M.: Suhrkamp 1985
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lungen der Luria-Gesellschaft publiziert hatten. 9 Anlass ist die Wiederkehr des 50. Todestages von Wallon, dessen Rezeption für das Weiterdenken der kulturhistorischen und Tätigkeitstheorie uns unabdingbar erscheint. Darmstadt/Bremen, November 2012 Willehad Lanwer (1. Vorsitzender der Luria-Gesellschaft)



Wolfgang Jantzen (2. Vorsitzender der Luria-Gesellschaft)



9 Mitteilungen der Luria-Gesellschaft 1999/2000, 2/1, 6-17.
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Wolfgang Jantzen Marxismus als Denkmethode und Sicht auf die Welt – eine ständige Herausforderung auch im 21. Jahrhundert? 1 Wie ist die Vernunftfalle unserer Welt beschaffen, innerhalb derer am einen Pol sich unendlicher Reichtum anhäuft und am andren Pol, Hunger Krieg, Ausgrenzung, extreme Armut eher um sich greifen als reduziert zu werden? Eine Welt, innerhalb derer einzelne private Vermögen die Größe von Staathaushalten überschreiten? Eine Welt, innerhalb derer sich weiter entwickelnde Menschenrechte täglich aufs Neue aus ökonomischen Gründen außer Kraft gesetzt werden? Eine Welt, innerhalb derer die Investitionen von heute schon lange nicht mehr die Arbeitsplätze von morgen schaffen, sondern vernichten, innerhalb derer die herrschende neoliberale Auffassung als einzige Regulation nur noch die Selbstregulation der Märkte anerkennt, die fast immer mit der Selbstregulation der Korruption der Regierungen einhergeht? 2 In dieser Welt ist Karl Marx noch lange nicht tot, seine Wiederentdeckung, seine Neuentdeckung und ein Denken über ihn hinaus sind mehr als aktuell. Und entgegen allen Erklärungen der Postmoderne über das Ende der großen Theorien enthält das Werk von Marx eine ungeheure generative Potenz, nicht nur für die gesamten Humanwissenschaften als solche, sondern auch für die Ökologie im Konkreten sowie als methodologische Grundlage der Naturwissenschaften im Allgemeinen. Dass wir hierbei immer wieder auf einen unbekannten Marx stoßen, ist nach der Rekonstruktion der Vorarbeiten zum Kapital von 1861 bis 1865, die unterdessen in den entsprechenden Bänden der MEGA publiziert wurden, ebenso offensichtlich 3 , wie nach der Entdeckung und Publikation der naturwissenschaftlichen Exzerpte. 4 In der Zeit von 1876 bis zu seinem Tode 1883 studiert Marx intensiv die Naturwissenschaften, zeitgleich also mit dem Entstehen von Engels Anti-Dühring und der unvollendeten, erst 1925 publizierten »Dialektik der Natur«, obwohl der zweite und dritte Band des Kapitals, der erste erschien 1867, immer noch der Drucklegung harren. Brechen wir also auf zur Wieder- und Neuentdeckung eines unbekannten Marx. Dabei ist es von höchster Bedeutung, niemals die ethische Dimension des Marxschen Werkes aus den Augen zu verlieren, die in der Einleitung zur Kritik der 1 Vortrag am 27.09.2012 bei der Philosophischen Gesellschaft Bremerhaven im Rahmen der Vortragsreihe 2012: »Was bleibt?« Bedeutende philosophische Positionen des 20. Jahrhunderts nachgefragt. Dem Andenken von Hans Heinz Holz (1927-2011) gewidmet, der mich in vielen der hier vorgetragenen Überlegungen bestärkt hat. 2 Santos 2012ª. 3 Cf. Enrique Dussel: Hacia un Marx desconecido Mexico 1988 sowie ders. El ultimo Marx (1863-1882) y la filosofia de la liberación de Latinoamerica. Mexico 1990. 4 Karl Marx / Friedrich Engels: Naturwissenschaftliche Exzerpte und Notizen, Mitte 1877 bis Anfang 1883. MEGA Abt. IV, Bd. 31, Berlin 1999.
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Hegelschen Rechtsphilosophie in »positiver Aufhebung der Religion« mit der Lehre endet »dass der Mensch das höchste Wesen für den Menschen sei, also mit dem kategorischen Imperativ, alle Verhältnisse umzuwerfen, in denen der Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes ein verächtliches Wesen ist. Verhältnisse, die man nicht besser kennzeichnen kann als durch den Ausruf eines Franzosen bei einer projektierten Hundesteuer: »Arme Hunde! Man will Euch wie Menschen behandeln«.« (MEW 1, 385)



Liest man das »Kapital« ohne gleich am ersten Kapitel zu verzweifeln – wer könnte da nicht ein Lied davon singen – und liest z.B. das Kapitel acht über den Arbeitstag, begreift man die konkrete Gestalt der Empörung, insbesondere in der Auseinandersetzung mit der englischen Fabrikgesetzgebung von 1833-1864. Angesichts der Vernutzung von Kindern schreibt Marx »Und Exploitation der Arbeitskraft ist das erste Menschenrecht des Kapitals« (MEW 23, 309) – mehr als verständlich angesichts des Aufheulens der Seidenfabrikanten im Jahr 1833: »wenn man ihnen die Freiheit raube, Kinder jedes Alters abzurackern, setze man ihre Fabriken still« […] Sie erpressen das gewünschte Privileg obwohl sich ihre Argumente später als Lüge herausstellen und spinnen Seide »aus dem Blut kleiner Kinder«, die zur Verrichtung ihrer Arbeit 10 Stunden täglich auf Stühle gestellt werden müssen (ebd. f). Was aber sind die Verhältnisse, die umzuwerfen sind? Was ist Kapital, was ist die spezifische Form der kapitalistischen Ausbeutung in der Form der Ausbeutung der Arbeitskraft? Es ist ein langer wissenschaftlicher Weg, den Marx vom Stellen der Frage bis zu Antworten zurückzulegen hat, ein Weg der die von Hegel angeeignete Methodologie in der Wissenschaft der Logik und der Enzyklopädie weiterzuführen und in der theoretischen Rekonstruktion materieller Verhältnisse zu konkretisieren hat, wobei Marx durchgängig Hegel weit mehr verpflichtet ist als gemeinhin angenommen (vgl. Holz 2011, Dussel 1994, Kap. 9). Das Denken des Gesamtzusammenhangs verlangt nach Begriffen, die ihn theoretisch reproduzieren, und es verlangt Begriffe, die gegen Herrschaft und auf Befreiung ausgerichtet sind. Für die Logik bedeutet dies möglicherweise, so Enrique Dussel (1990, 334), dass Marx »hätte er eine solche im Sinne von Hegel geschrieben […] mit dem Nicht-Sein und nicht mit dem »Sein« begonnen hätte – wie es Hegel getan hat.« Ausgangspunkt hierbei ist, von Dussel in mehreren Bücher zu Rekonstruktion des Marxschen Gesamtwerks überzeugend herausgearbeitet, die lebendige Arbeit. Sie steht als Exteriorität zur gesellschaftlichen Totalität ihrer Verwertung durch das Kapital. Marx selbst drückt diese Dialektik in unterschiedlicher Form aus; ich zitiere eine Passage aus den »Grundrissen der Kritik der Politischen Ökonomie«, geschrieben zwischen Juni 1857 und Mai 1858, die nach Dussel für die Rekonstruktion der Marxschen Theorie zentral ist: »Trennung des Eigenthums von der Arbeit erscheint als nothwendiges Gesetz dieses Austauschs zwischen Capital und Arbeit. Die Arbeit als das Nicht-Capital als solches gesezt, ist: 1) Nicht-vergegenständlichte Arbeit, negativ gefasst […] Die lebendige […] Arbeit
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[…] völlige Entblößung, aller Objektivität baare, rein subjektive Existenz der Arbeit. Die Arbeit als die absolute Armuth […] nicht von der Person getrennte: nur eine mit ihrer unmittelbaren Leiblichkeit zusammenfallende […]. 2) Nicht-vergegenständlichte Arbeit […] positiv gefasst […] ist sie die nicht-vergegenständlichte, […] subjektive Existenz der Arbeit […] selbst, lebendige Quelle des Werths. 5



Wie erfolgt diese Trennung des Eigentums von der Arbeit, die Trennung von lebendiger und vergegenständlichter, toter Arbeit also, die Verwandlung der Arbeit als Nicht-Kapital in das Kapital, das von Marx als sich selbst verwertender Wert verstanden wird, und wie erfolgt die Rückkehr des Wertes zu seiner Quelle? Folgen wir der Marx-Lektüre von Enrique Dussel (1985, 1988, 1990), so entwickelt Marx eine transzendentale Kritik der Ökonomie, ausgehend von der lebendigen Arbeit als zeitlicher und logischer Voraussetzung des Kapitals, die drei Transformationen der Arbeit aufweist (Dussel 1994, 244f.): apriori in der Verwandlung von Geld in Kapital aufgrund der lebendigen Arbeit, zweitens in einer inneren Transzendentalität die Verwandlung von Wert in Mehrwert und a posteriori sowohl in der Verwandlung in unnütze Arbeit, in Arbeitslosigkeit als auch in Formen nichtkapitalistischer Produktion. 6 Schlüsselbegriff für diese Kreisläufe ist der Begriff der Arbeit und die sich in ihr und durch sie vollziehenden Transformationen, nicht nur um die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie zu verstehen, nicht nur um diese Kritik mit Dussel als ethische Kritik der Moral des Kapitals zu verstehen und damit als Basis einer Philosophie der Befreiung (Dussel 1989, 1994), sondern auch als zentrale anthropologische und naturphilosophische Kategorie.



1 Marxsche Methodologie und der Arbeitsbegriff des Kapitals – Denkmethode Beginnen wir mit der Lektüre des »Kapitals«. Sein erstes Kapitel entwickelt die allgemeine Abstraktion jeglicher Produktion, es ermittelt die Zelle gesellschaftlicher Produktion, welche als selbstähnlicher fraktaler, prozessierender, iterierender Kern 7 die Zelle aller gesellschaftlichen Prozesse ist. Diese Zelle ist die Ware. Ähnlich dem Boltzmannschen Gesetz der Thermodynamik: S = k log W bzw. in anderer Schreibweise S = kB ln  8 , oder der Einsteinschen Weltformel E = mc2 9 wird 5 MEGA II/1.1, Teil 1, S. 216/ MEW Bd. 42, 217; zitiert mit den von Dussel 1988 vorgenommenen Auslassungen. 6 Cf. die Diskussion zu solidarischer Ökonomie, sozialer und popularer Ökonomie in den Ländern des Südens z.B. Peréz et al. 2008. 7 »Die Entdeckung und Rekonstruktion der Zusammenhänge und - da Relationen iterierbar sind - die Entdeckung der Möglichkeit neuer Zusammenhänge und ihrer Konstruktion sind die Arbeit des Denkens, Begriffe sind sein Produkt.« (Holz 2011, 373) 8 Die Entropie S eines Makrozustands ist proportional dem natürlichen Logarithmus der Zahl  [Omega] der entsprechend möglichen Mikrozustände mal einer Konstante kB.[Boltzmann-Konstante]. In einem abgeschlossenen System nimmt die Entropie als maximale Ungleichverteilung aller Mikrozustände solange zu, bis sie ihr Maximum erreicht hat.
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damit ein Begriff gesetzt, welcher als Prozeß die Dinge generiert 10 . Von einer Ontologie der Dinge wird zu einer Ontologie der Prozesse übergegangen, welche die Dinge hervorbringen. Im Unterschied zu Hegels Begriffslogik innerhalb einer ideellen begrifflichen Welt beziehen sich Marx und Engels auf die wirkliche Welt und die »wirklichen Voraussetzungen«, so in der »Deutschen Ideologie«11 und an vielen anderen Stellen: also auf die gesellschaftliche Existenz der Menschen in Arbeit und Sprache, Kooperation und Kommunikation, Produktion und Verkehr in Gemeinschaft und Gesellschaft innerhalb historischer entstandener und historisch sich verändernder gesellschaftlicher Verhältnisse. In methodologischer Übereinstimmung mit Hegel wird dessen logisch-dialektische Methode – nunmehr vom Kopf auf die Füße gestellt – von der ideellen in die materielle Welt übergeführt. Das von Hegel entwickelte »neue wissenschaftliches Paradigma – die Logik des Gesamtzusammenhangs in der Zeit, also in der Form der Bewegung,« (Holz 2011, 178) wird zum Zentrum der Marxschen Methodologie. Hans Heinz Holz fasst diesen Ausgangspunkt des Denkens von Hegel wie folgt: »Der Begriff ist das Selbst des Gegenstandes, also nicht nur dessen So-und-soerscheinen, sondern seine Identität, die in der zeitlichen Ausdehnung eine Identität im Sich-anders-werden sein kann, so dass jedes Selbst einer Sache nur im Werden wirklich ist, jede Sache also zugleich als Subjekt (als sich Bewegendes, Wirkendes begriffen werden muss.« (Holz 2011, 147f.).



Diese Bewegung des Begriffs wird in der Konstellation der Kategorien eingefangen, die immer dichter von der verständigen Abstraktion, im Aufsteigen vom Abstrakten zum Konkreten zu Praxis führen (Dussel 2006). Dussel hebt zurecht hervor, dass hierbei Ebenen der Begriffsentwicklung nicht übersprungen werden dürfen, und drückt dies wie folgt aus: »Das bedeutet, die »innere Bewegung des Begriffs« wird durch die »Bestimmungen« beschrieben, welche Inhalt der Kategorien sind, als epistemische und hermeneutische Momente« (ebd. 2). »Ihrerseits ist die Kategorie weder der Begriff noch seine Bestimmungen.« (ebd. 1). Aber, und hier liegt ein Problem der Dusselschen Argumentation, jeder Begriff ist nur so gut, wie das System der Begriffe auf das er verweist, in dem er sich bewegt, das er hervorbringt und von dem er in seiner Wirklichkeit hervorgebracht wird. 12 Wenn dem nicht so wäre, dann könnte es in der materiellen Welt keine Genesis von Begriffen durch Begriffe geben und der Formwandel bliebe unbegreif9 Wobei E die äquivalente Energie oder Massenenergie ist, m die Masse des Körpers und c die Lichtgeschwindigkeit. 10 In der Sprache der Kybernetik zweiter Ordnung ein »Eigenwert« oder ein »Eigenverhalten«; cf. Foerster (1993). 11 »Die Voraussetzungen, mit denen wir beginnen, sind keine willkürlichen, keine Dogmen, es sind wirkliche Voraussetzungen, von denen man nur in der Einbildung abstrahieren kann. Es sind die wirklichen Individuen, ihre Aktion und ihre materiellen Lebensbedingungen, sowohl die vorgefundenen wie die durch ihre eigne Aktion erzeugten. Diese Voraussetzungen sind also auf rein empirischem Wege konstatierbar.« (MEW 3, 21). 12 Cf. auch die Rekonstruktion der materialistischen Dialektik durch Hans Heinz Holz in »Weltentwurf und Reflexion«(2005) im Rückgriff auf die Monadenlehre von Leibniz; sowie meine Rezension (Jantzen 2006).
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bar. Weniger entscheidend ist der Versuch, Begriffe und Kategorien zu differenzieren, entscheidend ist es vielmehr Begriffe zu unterscheiden, die in dialektischen Übergängen durch Bewegung auseinander hervorgehen, so wie es Marx mit Bezug auf die Naturwissenschaften durch Nutzung von Darwins Denken für die Entwicklung der Technologie oder die Nutzung des Begriffs der geologischen Formation für die Entwicklung von Gesellschaft mit dem Terminus der Gesellschaftsformation unternommen hat. Erneut geschieht dies bezogen auf den Verkauf der Arbeitskraft als Ware als Übergang von lebendiger Arbeit in wertschaffende Arbeit, als Basis der Verwandlung von Wert in Mehrwert durch das Kapital. Ich komme hierauf zurück. Die Gewinnung der Ausgangsabstraktion in der von Marx hervorgehobenen Methodologie des Aufsteigens vom Abstrakten zum Konkreten 13 bedeutet folglich – entsprechend dem Satz vom hinreichenden Grunde – die Bedingungen der Möglichkeit dieser je einfachsten Form zu bestimmen. Dann offenbart sich diese je einfachste Form als wesentliches Basisverhältnis, als Zelle, als Eigenwert, die alle Bedingungen ihrer Existenz in zeitlicher Hinsicht hervorbringt, aber jeweils nur vermittelt mit der je gegenwärtigen Welt, eine Vermittlung, die in theoretischer Hinsicht über den Durchgang durch ein Netz von Begriffen, ein System innerer Zusammenhänge geht. Diese mag man dann Kategorien nennen, wenn man mit Dussel wirklich diese Unterscheidung treffen will – eine Unterscheidung, die philosophisch weder allgemein üblich noch notwendig ist. Besser erschiene es mir, nach dem Spinozanischen Prinzip der natura naturans, welche Spinoza »Gott« (deus sive natura) nennt, und der natura naturata, der geschaffenen Natur, zu unterscheiden. Jede neue Bewegungsform der Natur (»Zelle«, Eigenwert) braucht das Vorausgesetzt-Sein anderer Bewegungsformen, die sie hervorbringen. Die schaffende Natur oder »Gott« ist in dieser Hinsicht bezogen auf die Modi der Existenz in der Fülle des Seins lediglich »part of the package« (Della Rocca 2008). Sie vermittelt sich immer über die geschaffene Natur und ihre Wechselwirkungen. Die Studien von Marx und Engels ebenso zu den historischen und sozialen Wissenschaften wie zur Hegelschen Dialektik und zur Dialektik der Natur, ihre intensive Zur-Kenntnisnahme der naturwissenschaftlichen Entwicklung ihrer Zeit, insbesondere der Bewegungen der Materie in ihren unterschiedlichen physikalischen Existenzformen am Beispiel des Energieerhaltungssatzes und der sich entwickelnden Thermodynamik, belegen, dass hier der später von Cassirer (1980) als Kern wissenschaftlicher Entwicklung hervorgehobene Übergang vom Substanzbegriff zum Funktionsbegriff in jeder Hinsicht erfolgt ist 14 . Die lebendige Arbeit also bringt die Warenform als Zelle jeglicher Gesellschaft hervor. Wie aber ist dieser Übergang zu verstehen, wie entsteht die »sinnlich-übersinnliche« Form (MEW 23, 85) der Ware, in der sich der Wert als gesell-



13 MEW 42, Grundrisse, Einleitung. 14 »Substanzbegriff und Funktionsbegriff«, erstmals 1910, cf. insbesondere Kapitel 4 zur naturwissenschaftlichen Begriffsbildung.
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